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Christoph Zinger hat eínen ungewöhnlíchen Weg hinter

sích: vom Baustoffhandel űber die Großkanzlei bís zur
eígenen Vergaberechtsboutíque ín Hanau. Im Porträt

erzählt der 42-Jähríge, weshalb das Vergaberecht a11es

andere a1s trocken ist.

Von Pauline Pohlers

Chrístoph Zínger sítzt in eínem Bűro ím Stadtzentrum
von Hanau. Blick auf den Freíheítsplatz, nur weníge Me-

ter entfernt von der Stadtverwaltung. Nícht gerade die

erste Adresse fűr eíne Wírtschaftskanzleí. Doch fűr den
42-jährígen vergaberechtler íst es genau der ríchtíge

Ort. Seit űber fűnf Jahren fűhrt er híer mít seínem ehe-
malígen Chef Dr. Olaf Otting eine eigene Kanzleí. Vor

rund zwei Jahren íst er mít seíner Frau und seinen drei

Tőchtern auch prívat nach Hanau gezogen. Zunächst
schloss er díe Mittlere Reífe und eíne Ausbíldung zum

Baustoffkaufmann ab.,,Ich habe auch einen ríchtígen

Beruf gelernt'; sagt er gern mít eínem Augenzwínkern

zu Mandanten. Aus eíner reínen Bauchentscheidung

heraus begann er nach dem nachgeholten Abítur eín

Jurastudíum. Dass er eíne solch steíle Karríere im Ver-

gaberecht hínlegen wűrde, war damals nícht absehbar.
AIs Wissenschaftlícher Mítarbeíter Iandete Zínger

beí Whíte & Case ín Hamburg. Durch sein polítísches

Engagement aIs Kreístagsabgeordneter ín seinem

Wahlkreís ín Pínneberg kannte er bereíts díe beíden da-

malígen Vergaberechtspartner. Díe brauchten zu dem

Zeítpunkt Unterstűtzung fűr eín Kommentarprojekt
zum Vergaberecht. Eígentlích war die Recherche eíne

símpleTätigkeit und keín echter FaII.,,Aber irgendwie

wurde mír dort schnell klar, wo ích richtíg Spaß dran

habe'; stellte Zínger fest. AIs das Team zu Gőrg wech-
selte und ein Hamburger Bűro fűr díe Míttelstands-
kanzlei erőffnete, gíng Zínger aIs Wíssenschaftlícher
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Mitarbeíter eínfach mít. Parallel hatte er eine Promoti-

on begonnen, die er allerdíngs níe abschloss.,,Das

eínzíge Projekt ín meínem Leben, das ích nicht abge-

schlossen habe°, sagt Zínger,,,manchmal ärgert es:'

Heute íst díe Kanzleí Ottíng Zínger víe1 forensísch

tätíg. Alleín in 2026 hat síe schon rund 25 Nachprű-
fungsmandate.,,Forensík ist fűr mích ímmer das Sa1z in
der Suppe, weíl man sích ín Schríftsätzen so ríchtíg

schőn ausleben kann'; verrät der Jurist. Díe Kanzlei
berät sowohl Auftraggeber aIs auch Bíeter. Das bríngt

unterschiedlíche Perspektíven mit sích. Bei der Auftrag-

geberberatung spíelen strategísche Beratungsansätze

ímmer eine RoI1e. Zínger sítzt auch ma1 ín Stadtverord-

netenversammlungen, ím Gemeíndevorstand oder im

Magístrat, um Projekte vorzustellen.,,Wenn man selbst

ma1 kommunalpolítísch tätíg war, hilft das — man hat
eínen Eínblíck, wie ín Fraktíonen und kommunalen

Gremíen Wíllensbíldung zu solchen Themen statt-

findet°, erklärt Zínger. Auf der anderen Seíte mőchten
Bíeter natűrlích den Auftrag zu den fűr síe besten
Bedíngungen bekommen. Die Wege dahín sínd sehr

unterschiedlích.

Víelschíchtig und komplex

Auch deshalb findet Zinger das Vergaberecht a11es an-

dere aIs trocken. Díe Víelfalt kommt durch díe sehr un-

terschíedlíchen Beschaffungsvorhaben. An einem Tag

berät er zu Reínígungsdienstleístungen, am nächsten

zu Milítärausrűstung und dann zu einem großen Auf-
trag ím Schienenpersonennahverkehr. Man muss sích
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immer in neue Themen eínarbeíten und hat dadurch

mít sehr unterschiedlichen Charakteren zu tun.,,Der

Bauunternehmer íst eín ganz anderer aIs der IT-Start-

up-Unternehmer. Das empfınde ích aIs unfassbar ab-
wechslungsreích und bereichernd'; verrät er.

Prägende Jahre ín der Großkanzlei

Im Referendaríat fűhrte Zinger seíne dreímonatige
Wahlstatíon ín das Honorarkonsulat nach Calgary.

Nach dem Zweíten Examen blíeb er mít seiner Frau

zweí weitere Jahre in Kanada. Seine erste Tochter hat

sogar díe kanadísche Staatsbűrgerschaft.2016 kam

Zinger dann zur britíschen Spítzenkanzleí A&O Shear-

man nach Frankfurt — damals noch unter der Flagge
AIIen & Overy. Bei Gőrg ín Hamburg war zu díesem
Zeítpunkt keín Job ím Vergaberecht freí.,,Aber auch

das war vielleícht dann wíeder gut so'; sagt Zínger.

Denn beí A&O Shearman Iernte er Olaf Ottíng kennen,

der seín Mentor wurde und mít dem er Jahre später

eíne eigene Kanzlei grűnden sollte.
Fast fűnf Jahre blíeb Zínger beí A&O.,,Eínzelne Tage

waren hart'; sagt er unverblűmt,,,aber in der Gesamt-
schau fallen díe zumíndest retrospektív nícht wírklích

ins Gewicht:' Auf seine Anfänge in der Großkanzlei

blíckt er trotz der harten Arbeítszeíten dankbar zurűck.
Er nahm víel Struktur und wirtschaftliches Denken mít,

díe Lernkurve seí steíl gewesen.

Eines seiner ersten großen Mandate war díe Kon-

versíon der frűheren Píoneer-Kaserne ín Hanau. Das
rund 47,5 Hektar große Projekt mít denkmalgeschűtz-
ten Gebäuden íst heute ein ganzer Stadtteíl geworden.

Die Stadt Hanau entwíckelte das zuvor bundeseígene

Grundstűck zu eínem Wohngebíet. Zínger und Ottíng
setzten die Ausschreíbung auf und begleiteten das

Projekt.,,Das war eín sehr íntensíves Verfahren mítTeíl-

nahmewettbewerb und mehreren Verhandlungsrun-

den', erzählt der Vergaberechtler. Aber Zínger merkte

auch: In ínternationalen Großkanzleíen wírd das Ver-

gaberecht ímmer őfter abgestoßen.,,Gerade wenn man
fűr díe őffentlíche Hand tätíg íst, kann es herausfor-
dernd sein, die Stundensätze der Großkanzleíen durch-
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zubríngen'; bemerkt er.,,Vergaberecht ist häufıg nur ein
Randaspekt im Kosmos der Großkanzleíen:' Diese Er-

fahrung warjedoch nícht der prímäre Antríeb fűr den
Schrítt ín díe Selbstständígkeit. Ausschlaggebend war

vielmehr díe Mőglichkeít, sich fachlích und unterneh-
merísch freíer und klarer positionieren zu kőnnen.

Gesucht und gefunden

Wie gerufen kam dann Olaf Ottíng mít seínen Plänen

auf ihn zu. Zinger zőgerte nícht:,,Wenn du dich jetzt
selbstständíg machst, dann komme ich mit'; sagte er

damals.2020grűndeten sie díe Vergaberechtsbou-
tíque Ottíng Zínger — ín Hanau. Díe Stadt Hanau berät
Otting seit 20 Jahren. Auch díe Míete íst bedeutend er-

schwínglícher aIs in Frankfurt. Zinger hatten aIs Dorf-

kínd, wie er sích selbst nennt, ohnehín nie díe Vorteíle

der Großstadt gereizt. Fűr íhn war Hanau die optimale
Startpositíon.

Von Begínn an hatten síe a11e Hände vo11 zu tun.

Über die Jahre sínd díe Mandate noch ma1 deutlích

grőßer und víelfältiger geworden.,,Fűr mích war der
gemeínsame Schritt in die Selbstständígkeit großes

Glűck. Olaf Ottíng und ích sind uns von Begínn an auf
Augenhőhe begegnet. Die Zusammenarbeit íst nícht
nur von Erfolg, sondern auch von großer Harmonie

geprägt. Wir hatten noch nícht eíne ansatzweíse Aus-

einandersetzung. Das hat mőglícherweise auch mít
den unterschíedlichen Lebensphasen zu tun, ín denen

wir beide uns befınden'; beríchtet Zinger. Er war aller-
díngs níe derTyp, der kleín beígíbt. Beí A&O trug

Otting immer Krawatte, Zínger irgendwann nícht

mehr. Er durte díe Sekretärin und trug freítags Snea-

ker.,,Arbeit ist das eine, aber ob ich Sneaker ím Bűro
trage, sollte meíne eígene Entscheídung sein'; sagt er.

Seínen drei Tőchtern erzählt Zínger gern von seí-
nem Lebenslauf.,,Ich fınde das eín gutes Beíspíel dafűr,
dass man ím Leben zwar Entscheídungen trífft, aber

nicht ímmer eíne Entscheídung treffen muss, díe das

ganze Leben determíníert. Man kann auch írgendwo

ma1 was abbrechen oder aufhőren und noch ma1 an-
ders abbíegen:' ■


